
die Mitglieder des Kollektivs. Bei der politi­
schen Führung des sozialistischen Wettbewerbs 
durch die Parteigruppe stellen wir die qualita­
tiven Kennziffern wie Verlustsenkung, Kosten­
einsparung und Qualitätsarbeit in den Mittel­
punkt der Erziehung. Bewährt hat sich das 
Führen eines Parteigruppenbuches, in welchem 
die Ergebnisse der Beratungen, Hinweise und 
Anregungen der Genossen zur Verbesserung 
der Arbeit und die Aufgaben der Genossen 
eingetragen werden.
Bei der Schaffung einer Futterreserve und der 
weiteren Verbesserung der Futterwirtschaft 
nimmt das Stroh an Bedeutung zu. Wir orien­
tieren darauf, die Strohbergung als Futterernte 
zu betrachten und eine hohe Qualität zu sichern. 
Rückstände bei der Strohbergung sind zu Be­
ginn der Erntearbeiten stets dadurch eingetre­
ten, daß nicht gleich vom ersten Tage an die 
gesamte Technik in Schicht eingesetzt wurde. 
Darauf müssen die Leiter besonderen Wert 
legen. In den Ernteablaufplänen, die von der 
Produktionsleitung beim Rat des Kreises be­
stätigt und durch die Parteigruppen kontrol­
liert werden, ist vorgesehen, daß die Felder 
drei bis vier Tage nach dem Mähdrusch mit 
Zwischenfrüchten bestellt sind.
Frage: Worauf wird das Sekretariat der Kreis­
leitung während der Erntekampagne vor allem 
einwirken?

Antwort: Das Sekretariat der Kreisleitung wird 
über die örtlichen Staatsorgane dafür sorgen, 
daß den Werktätigen der Erntekollektive gute 
Arbeitsbedingungen geschaffen und gesichert 
werden. Dazu zählen die Versorgung sowie die 
Arbeit der Kinderkrippen und -gärten. Dabei 
geht es uns um das einheitliche und koordi­
nierte Vorgehen aller staatlichen und gesell­
schaftlichen Organisationen.

Information

In den Beratungen mit den Sekretären der 
zeitweiligen Parteigruppen in den Erntekom­
plexen konzentrieren wir uns auf die schnel­
lere Vermittlung der besten Erfahrungen und 
der wichtigsten Methoden der Parteiarbeit. 
Regelmäßig werden die Parteigruppen durch 
Mitarbeiter der Kreisleitung informiert.
Das Sekretariat der Kreisleitung konzentriert 
sich auf die Befähigung der Genossen in den 
Erntekomplexen, durch eine wirksame Agita­
tionsarbeit zur Festigung der Kollektive beizu­
tragen. Die Genossen müssen ein echtes Ver­
trauensverhältnis schaffen und jeden im Kol­
lektiv zu hohen Leistungen anspornen. Die 
schnelle Information der Genossen in den Kol­
lektiven über Schwerpunkte der Arbeit und 
politische Probleme, die Information der 
Kreisleitung durch die Genossen in den Ernte­
kollektiven über die Stimmung im Kollektiv, 
das sind weitere Aufgaben, durch die eine 
wirksamere Parteiarbeit gesichert werden soll. 
Große Aufmerksamkeit werden wir der öffent­
lichen Führung des Wettbewerbs schenken, der 
Auswertung des Wettbewerbs in den Kollekti­
ven, in der Presse, an Wandzeitungen und in 
Flugblättern.
Besondere Hilfe gebührt den kooperativen Ab­
teilungen Pflanzenproduktion. Das muß einer 
der wichtigsten Grundsätze für die Leitungs­
tätigkeit der Produktionsleitung beim Rat des 
Kreises während der Ernte sein.
Über die Grundorganisationen sorgt das Sekre­
tariat der Kreisleitung für eine enge und gute 
Zusammenarbeit der kooperativen Abteilun­
gen Pflanzenproduktion, der Kreisbetriebe für 
Landtechnik, der Kombinate für Getreidewirt­
schaft, der agrochemischen Zentren sowie aller 
anderen an der Getreideernte beteiligten Be­
triebe. Diese Betriebe tragen eine große Ver­
antwortung in der Ernte.

Industriemäßige Grasernte in Ferdinandshof

In der Kooperativen Abteilung 
Pflanzenproduktion Ferdinands­
hof, Kreis Ueckermünde, läuft die 
erste Grasmahd auf vollen Tou­
ren. 5600 Hektar Grünland sind 
abzuernten. Auf einem Teil wird 
drei- bis viermal geerntet. Etwa 
800 000 Dezitonnen Welksilage 
sollen produziert werden. Neben 
sieben LPG ist der VEB Rinder­
mast Ferdinandshof der Haupt­
abnehmer des hochwertigen Fut­

ters. In den beiden Abteilungen 
der KAP ist jeweils ein Kom­
plex von sieben Schwadmähern, 
fünf Feldhäckslern (E 280) sowie 
die entsprechende Transport­
kapazität im Einsatz. Es wird 
konsequent in zwei Schichten ge­
arbeitet.
In dieser KAP besteht eine 
Grundorganisation der Partei. Sie 
hat sich ausführlich mit der Vor­

bereitung der Grasmahd be­
schäftigt. Die Parteikollektive der 
beiden Grünlandabteilungen nah­
men zum Ablaufplan und zum 
Wettbewerbsprogramm Stellung. 
Alle Mitglieder der spezialisier­
ten Komplexe sind sorgfältig auf 
ihre Aufgaben vorbereitet wor­
den. Die Parteiorganisation sieht 
es als eine ihrer wichtigsten Auf­
gaben an, mit allen Genossen 
dazu beizutragen, daß durch die 
industriemäßige Futterproduk­
tion die höchstmöglichen Ergeb­
nisse erzielt werden. (NW)
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